
standteil des Wohnungsbauprogramms und wird mit der Kraft der ganzen Republik 
fortgesetzt.

Genossen! Das Volk der DDR verfügt heute über einen hohen materiellen und kul
turellen Besitzstand, auf dessen weiteren Ausbau sich unsere Anstrengungen richten. 
Zusammengefaßt widerspiegelt sich das in dem vorgesehenen Wachstum des Realein
kommens auf 120 bis 123 Prozent.

Es ist auch Ausdruck unserer sozialen Sicherheit und Geborgenheit, daß die stabi
len Preise für Grundnahrungsmittel, für Mieten und Tarife unverändert beibehalten 
werden. Dazu werden von Jahr zu Jahr mehr Mittel eingesetzt. Es ist vorgesehen, die 
Nettogeldeinnahmen der Bevölkerung auf 121 bis 122 Prozent zu erhöhen. Der Ein
zelhandelsumsatz soll um jährlich durchschnittlich 4 Prozent wachsen, darunter bei In
dustriewaren um 5,3 Prozent.

Vom Handel wird erwartet, daß er seine Funktion als Mittler zwischen Produktion 
und Verbraucher intensiver wahrnimmt. Es gehört zu seinem Engagement für den 
Kunden, daß er die differenzierten Bedarfswünsche sorgfältig und verantwortungsbe
wußt ermittelt und nachdrücklich gegenüber der Produktion vertritt. Dazu gehört, die 
Bedarfsforschung zu qualifizieren und die Verträge nach ökonomischen Kriterien bes
ser auszugestalten.

Zu den grundlegenden Aufgaben der örtlichen Räte gehört es, die Frischwarenver
sorgung mit Obst und Gemüse, Molkereierzeugnissen, Backwaren, Bier und alkohol
freien Getränken sowie die gastronomische Versorgung der Bevölkerung niveauvoll zu 
gewährleisten. Nachhaltig und in zunehmendem Maße wird eine gute Versorgung auch 
von bedarfsgerechten Dienst- und Reparaturleistungen bestimmt. Insbesondere von 
den Räten der Bezirke und Kreise wird erwartet, daß sie sich dieser Aufgabe mit ho
hem Verantwortungsbewußtsein widmen. In Durchführung der Direküve des XI. Par
teitages sind die volkseigenen Dienstleistungskombinate und -betriebe überall zu viel
seitigen und leistungsstarken Versorgungszentren auszubauen.

Wir sind überzeugt, daß die Produktionsgenossenschaften des Handwerks und das 
private Handwerk ihren Beitrag zur bedarfsgerechten Versorgung der Bevölkerung mit 
Dienstleistungen und Reparaturen erhöhen. Noch vollständiger sind die örtlichen Re
serven sowie die Vorzüge der territorialen Rationalisierung bei gleichzeitiger Eigenfer
tigung von Rationalisierungsmitteln zu nutzen.

Liebe Genossinnen und Genossen! Untrennbarer Bestandteil unserer auf das Wohl 
des Volkes gerichteten Politik sind das Bildungswesen, die Kultur, das Gesundheits
und Sozialwesen sowie der Sport. Die vorliegende Direktive stellt die Aufgabe, das Bil
dungswesen auf hohem Niveau weiterzuentwickeln und es für die Vervollkommnung 
der kommunistischen Erziehung der Jugend, ihre gute Vorbereitung auf das Leben, 
vor allem auf die Arbeit in unserer sozialistischen Gesellschaft, noch stärker auszuprä
gen und zur Wirkung zu bringen. Die Weiterentwicklung der zehnklassigen allgemein-
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